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Diskrete Elemente Methode
Elemente: Kugeln, Elementeanzahl bis 2*10 , einfache
Abstoßung: Druckfedern, viskose Dämpfer
Kohäsion: Zugfedern, Biegebalken (einschl. Zugkräfte und Torsion)
Versagen: Kombiniertes Kriterium für Zug und Biegung
Plastizität: Elastische Wechselwirkung bis zum Bruch, langreichweitige Kräfte

Flexibler Aufbau der Körper aus einzelnen diskreten Elementen
Abrasions- und Bruchvorgänge sind darstellbar
Berücksichtigung der speziellen Werkstoffcharakteristika (Gradienten, Heterogenität) durch:
Gezielte lokale Variation der Wechselwirkungen

Berücksichtigung der Werkstoffstruktur (Geometrie), wie z. B. Fasern

Erweiterung der Elementgeometrien durch Polyeder oder Superquadrics

Parameter zur Kalibrierung des Modells nicht unmittelbar ableitbar
Hoher Rechenaufwand

Echtzeitsimulation für Verschleißprozesse nicht direkt möglich

6 Kontaktdetektion

Kontaktdetektion bei komplexen Geometrien nicht trivial
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Weitere Kalibrierung der Werkstoffmodelle
Gezielte Berücksichtigung von Strukturvarianten
Bestimmung des Schnittkraftverlaufes
Berücksichtigung von Heterogenitäten
Validierung des Modells
Erweiterung des Prozessverständnisses
Einblick in innere Abläufe und Geschwindigkeiten
Ergebnisse der Modellierung als Basis für die Entwicklung selbstschärfender Zespanungswerkzeuge
Neuer Ansatz zur Darstellungen von Verschleißprozessen

Multiskalenansatz: Berücksichtigung der Materialermüdung durch Lastkollektive
(Fatigue)

Kalibrierung
Zur Kalibrierung werden uni-axiale Zug- und Drucktests sowie Biegeversuche simuliert

Zugstabprobe

Druckstabprobe

Biegeversuche
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Orientierung an Wöhlerkurven zur Beurteilung
der Festigkeit

Schädigung der verbindenden Elemente bei
Überbelastung.

Herabsetzung der ertragbaren Spannungen der
Feder- oder Balkenelemente zur Erzeugung von
Schwachstellen

Kontaktdetektion Verbindung eines
Kugelkollektives
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